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auspreßte, PT gegen die Sünde donnerte oder zur Buße mahnte oder
von Tod und Gericht predigte; beſonders aber ſein heiliges Prieſterlebengaben ihm die Autorität ernes 0  E Chriſti, eines Gottgeſandten, der vor
die Volksſcharen trat, wie einer, der Ma at

Wir aben alſo un dem neuen erk aus dem Steffenſchen Verlag ein
Utes, ein chönes, alſo auch preiswürdiges Buch bekommen, das un keiner

Prieſterbibliothek fehlen „Goldkörner“ nennt der Herausgeber dieſe Worte
des eligen ianney. Man könnte ſie ebenſogut auch „Feuerfunken“ heißen,welche Gottes Eel In elner heiligen Prieſterſeele entzündet und wie aus einer
Ute herausgeweht hat, Aum Tauſende erkaltete Menſchen wieder
erwärmen

⁷¹ für ein tugendhaftes eben. Sie zünden aber eute noch und
fördern das übernatürliche Gnadenleben, wo uimmer ſie auf empfänglichenen fallen Darum ird dieſes Buch nicht bloß dem Klerus eine wahreGoldmine für Predigt, Unterricht und Selbſtheiligung ſein, * werden dieſe„Goldkörner“ zum keimfähigen Samen, wo immer ſie auch un die Herzen von
Laien en. Jedenfalls dürfte ieſe geſchi und mit großer orgfalt gemachteSammlung den Wunſch des hochſeligen Papſtes Pius weſentlich verwirklichenhelfen: „Möchte Gottes na bewirken, daß alle Seelſorger ohne Ausnahmeſich den eligen Pfarrer Vianney Jum Vorbild nähmen und daß ſie Iin ſeinerUle jene bewunderungswürdige Frömmigkeit erlernten, deren Le.
amkeit die Seelen mehr nzieht und entzückt als ein glänzender Wortſchwall,und mit deren irkſamkei keine noch machtvolle Rede verglichen werden
kann gen alle Seelſorger, alle farrer, 2 die Geſtalt des eligen JohannBaptiſt Vianney vor Augen haben.“

Tettenweis. Alfons Neugart
297 ebungen des Geiſtes zur Gründung und Förderung eines heiligen

Sinnes und Lebens. Von Biſchof Johann Michael 4  ler,  Sat Neu heraus⸗
egeben von Dr Franz Keller. Gehört zur Sammlung ＋

Er für
Seelenkultur“. 8 (XII 370) Freiburg und Wien 1945, erderſche
Verlagshandlung. M 3.— geb mn Leinwand 4.—

Ein Buch von Biſchof Sailer aus dem Herderſchen Verlag braucht
S da noch Worte der Empfehlung? Mit den „Uebungen des Geiſtes“ hat
UDr Franz durch ge Neubearbeitung ein erk des frommen und
gottinnigen Biſchofs von Regensburg unſerem heutigen Geſchmack anzupaſſengewußt, das würdig deſſen Ueberſetzung der 77 V  olge Chriſti“ die Seite
eſtellt werden kann Der ſeeleneifrige Apoſtel der Liebe Chriſti redigt arimn
un ſeiner ihm eigenen, ſalbungsvollen Art die ewigen Heilswahrheiten der be
annten ignatianiſchen Exerzitienmethode. In täglich 1e drei Betrachtungen
behandelt der Verfaſſer Die Beſtimmung des enſchen, ünde, Folgen der
Sünde, Buße Das verborgene eben Jeſu, das öffentliche eben Jeſu, die
aten und Leiden Jeſu, die Verherrlichung Jeſu Darauf bieten als „Bei⸗
agen

7⁰ vier Abhandlungen für die Seelenleitung willkommene Hilfsquellen.Als Vorbereitung gibt Sailer eine Belehrung ber die verſchiedenen Arten
des Gebetes, Gewiſſenserforſchung und geiſtliche Leſung, wie ſie kaum anderswo
anziehender und praktiſcher ſich en dür te

* aben alſo ein Exerzitienbuch voll Frömmigkeit und echt apoſtoliſcherLiebe, das, wie Sailers Zeit der Aufklärung, auch heute noch viele Le
Uund den nächſten Weg un die gottſuchenden Herzen finden ird
Denen, die ſich zwar „noch nicht aus dem Groben herausgearbeitet, aber doch
ſchon aus dem Ummer der Gottvergeſſenheit aufgeweckt, das Wort geſprochenaben ich kann, ich mu will ein eſſerer Menſch werden“, dieſen ins
beſondere wollen dieſe ebungen heiligen unn und eiliges en ründen
Uund ördern helfen Darum werden ſie Prieſtern und Ordensleuten, beſonders
aber heilsbegierigen Laien, ein willkommener Führer ſein Iun die heilige Ein⸗
ſamkeit der religiöſen Sammlung und Geiſteserneuerung. Die vornehme, 9e
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rariſchen Anſtalt Herders alle Ehre Mit Recht iſt 8 der Sammlun
ſchmackvolle, äußere Ausſtattung des Buches macht der hierin erſtklaſſigen lite

„Bücher für Seelenkultur“ zugeteilt. Denn Sailers „Uebungen des Geiſtes“bedeuten Seelenbildung und Seelenpflege im erhabenſten Sinne.
Tettenweis. Alfons Neugart

30) Der S  ——4  ohn Mariens. Vorträge für Kongregationen und Jugend—ereine von Franz Fabry, Pfarrer m Rheine. Erſte Reihe Der So N
Mariens bei der Fahne der Kongregation. (XII 338) Münſter Wĩ
1945, Heinrich öning 3.— geb M 37

Vorliegende Vorträge ſtammen aus der Praxis, ſie In die Frucht einer
langjährigen und liebevollen Beſchäftigung mit der Jugend, namentlich mit der
männlichen. Sie en ern aLr perſönliche und bkales Gepräge Uund liegenallem Anſcheine nach in der Form vor, wie ſie irklich gehalten worden nDer til weiſt manche Eigentümlichkeiten auf, 108 „Wer Wwar *
denn eigentlich un Schuld, daß ſo etwas geſchah 97 oder 109 „Da machen
Eure Kinder ſo manche Fehltritte wieder un Ordnung  4 Vgl „HatIt  u der Herr nicht auch mit den ehlern ſeiner rechnen und
tüchtig mit ihnen geſchimpft und unendli viele Geduld mit ihnen ehabt?“Die Vorträge ſind ehr verſchiedenartig, entſtammen verſchiedenen Zeiten und
Gelegenheiten, ſtellen ſich bald als ſtreng thematiſche Predigt, bald als Homilie,bald als Exhorte mit vertraulichem und gemütlichem Einſchlag dar In der
Regel ſollten die Uebergänge beſſer herausgearbeitet ſein. Manche fromme Mei⸗

als olche gekennzeichnet ſein, enn geſagt wird, daß Maria das
elu ſteter jungfräulicher euſ

El Iun die Hände des Hohenprieſters abgelegt habe 1115, oder daß der rechte Schächer durch die Fürbitte Mariaä
gerette worden ſei und 88) Unter ennem auch angemerkt, daß das
bekannte Zitat „Nitimur V vetitum“ nicht von Vergil, ondern von Ovid
(„Amores 17 herſtammt. Alle dieſe Ausſtellungen betreffen jedo NuUl
Nebenſächliches; Iun der au

ſache ſind dieſe Vorträge olid Uund bieten den eiſten Leitern von Kongregationen und Jugendvereinigungen, und zwar nichtbloß Ur die männliche Jugend allein, viele Anregungen und brauchbaresMaterial Ur Standesunterweiſungen und ſonſtige Vorträge.

Peilſtein. Dechant Joſ Poeſchl
340 Pfalzgraf Hugo von Tübingen. Preisgekrönte hiſtoriſche Er

zählung von Katharina oſmann. (VI 368) Freiburg, Herder.
eb M‚ 3.5  O

ieſe Erzählung behandelt die Kämpfe wiſchen den Pfalzgrafen von
übingen und den Welfen und die damit zuſammen ängende ründung des
1805 wieder aufgehobenen Prämonſtratenſerſtiftes Obermarchtal. Die Spracheiſt edel und rein NuLr die häufige Auslaſſung des Hilfszeitwortes V eben-⸗
ſätzen ällt unangenehm auf die Darſtellung klar, die Geſinnung edel
Das Kulturbild iſt IR allgemeinen gut gezeichnet, Nul iſt * 3u rühangeſe Die andlung ſpielt von 1160 bis 1170 Und da iſt nun die Rede
vom Euzzug E W.) Hartmann von Aue, der damals vielleicht noch
gar nicht geboren war, trägt ſeinen „Armen Heinrich“ vor; die Sage vo  —
Parzival ird chon als allgemein ekannt vorausgeſetzt. Sogar von Türken
ird bereits geſprochen! Auffällig iſt auch, daß den alten Alemannen, die
doch Ziuverehrer waren, Wodansdienſt zugeſchrieben ird So vermag die
zählung öheren Anſprüchen nicht 8 genügen; als Unterhaltungslektüreaber kann ſie eſtens empfohlen werden.

ein Dr Johann Ilg
Bolgatha. Zwei Zyklen Faſtenpredigten ne e einer Oſterpredigt.

Von Dr oſep Tongelen aus dem Kamillianerorden. g9%. 8 (VIII


